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Ackerbohnen-Sortenversuch 2019-2021
Versuchsfrage und Versuchsziel:

Die Ackerbohne (Vicia faba) wird in der Steiermark sowohl als Futterpflanze wie auch als Zwischenfrucht angebaut. In den letzten 
Jahren sind dafür mehrere Sorten neu gezüchtet worden. In diesem dreijährigen Versuch wurde auf zwei unterschiedlichen Standorten 
untersucht , welches Ertragspotential diese neuen Sorten besitzen und vor allem, ob der Anbau von Winterackerbohnen Vorteile 
gegenüber dem Anbau von Sommerackerbohnen bringt.
Die Versuche wurden auf Flächen der LFS Hatzendorf in Kalsdorf bei Ilz und der LFS Kirchberg a.W. in Grafendorf angelegt. Zum 
Einsatz kamen jedes Jahr 8 Sorten, welche in 4-facher Wiederholung (1-faktorielle Blockanlage, Parzellengröße netto 10 x 1,55 Meter) 
getestet wurden.

Tabelle 1: Versuchsdaten der unterschiedlichen Flächen in den drei Versuchsjahren:

Versuchsdaten LFS Kirchberg / Grafendorf 

2019 2020 2021
Vorfrucht Silomais Silomais Sommerweizen

Saat
komb. m. Kreiselegge, Amazone 
AD-P 3000 special, 3 m, 25 
Schare,  12 cm Reihenweite

komb. m. Kreiselegge, Amazone 
AD-P 3000 special, 3 m, 25 
Schare,  12 cm Reihenweite

komb. m. Kreiselegge, Amazone 
AD-P 3000 special, 3 m, 25 
Schare,  12 cm Reihenweite

Düngung
~ 15 t/ha Rindermist nach 
Silomaisernte, anschließend 
Fräse (ohne Pflug)

keine keine

Herbizid
0,6 l Pulsar 40  (19.4.2019) + 2 l 
Focus ultra (25.4.2019)

3 l/ha Bandur + 2 l/ha Stomp 
(25.10.2019 Wi.Ackerbohne, 
16.3.2020 So.Ackerbohne)

3 l/ha Bandur + 2 l/ha Stomp 
(23.10.2020 Wi.Ackerbohne, 
10.3.2021 So.Ackerbohne)

Bodenuntersuchungs-
Werte

P 64 mg = C,   K 189 mg = C,   pH 
5,7   2,6 % Humus,   
54 % Sand,   26 % Schluff,   
20 % Ton

P 72 mg = C,   K 268 mg = D,   
pH 5,8   2,2 % Humus,   
64 % Sand,   21 % Schluff,   
15 % Ton

P 101 mg=C, K 230 mg=D; 
ph 5,5; 1,8% Humus; 77 % 
Sand, 16 % Schluff, 7 % Ton

Ernte 23.7.2019 10. 8. 2020 09.08.2021

Versuchsdaten LFS Hatzendorf  / Kalsdorf bei Ilz

Vorfrucht Körnermais Silomais Silomais

Saat
komb. m. Kreiselegge, Pöttinger 
Vitasem 302 ADD, 3 m, 24 
Schare,  12,5 cm Reihenweite

komb. m. Kreiselegge, Pöttinger 
Vitasem 302 ADD, 3 m, 24 
Schare,  12,5 cm Reihenweite

komb. m. Kreiselegge, Pöttinger 
Vitasem 302 ADD, 3 m, 24 
Schare,  12,5 cm Reihenweite

Düngung keine keine keine

Herbizid 0,6 l Pulsar 40  am 18.4.2019
3 l/ha Bandur + 2 l/ha Stomp 
(25.10.2019 Wi.Ackerbohne, 
16.3.2020 So.Ackerbohne)

3 l/ha Bandur + 2 l/ha Stomp 
(29.10.2020 Wi.Ackerbohne, 
11.3.2021 So.Ackerbohne)

Bodenuntersuchngs-
Werte

P 79 mg = C, K 222 mg = D, pH 
6,2;  2,2 % Humus,   30 % Sand,   
50 % Schluff,   20 % Ton

P 36 mg = B,   K 97 mg = B,   pH 
5,9;   2,8 % Humus,   30 % Sand,   
52 % Schluff,   18 % Ton

P 52 mg=C, K 136 mg=C; ph 
6,0; 1,9 % Humus; 25% Sand, 
54% Schluff, 21% Ton

Ernte 23.7.2019 10.08.2020 29.07.2021
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Abbildungen 1 - 3: 
Versuchsflächen Ackerbohnen-Sorten Kalsdorf:
links am 03.06.2019, unten links am 23.07.2020,
unten rechts am 08.07.2021

Abbildungen 4 und 5: Versuchsflächen Ackerbohnen-Sorten Kirchberg: 
links am 27.06.2019, unten am 23.07.2020; für 2021 ist keine Aufnahme 
vorhanden
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Sorte Anbau 2021 Anbau 2020 Anbau 2019

A GL Arabella  (Winterackerbohne) KA 23.10.2020
KB 23.10.2020

KA 24.10.2019
KB 25.10.2019

KA 22.10.2018
KB 22.10.2018B GL Alice  (Winterackerbohne)

C Alexia  (Sommerackerbohne)

KA 11.03.2021
KB 10.03.2021

KA 12.3.2020
KB 11.3.2020

 KA 6.3.2019
KB 6.3.2019D Bioro  (Sommerackerbohne)

E GL Sunrise  (Sommerackerbohne)

F GL Lucia  (Sommerackerbohne)

G Tiffany  (Sommerackerbohne)

H Melodie  (Sommerackerbohne) KA 12.3.2020
KB 11.3.2020

KA 6.3.2019
KB 6.3.2019

GL Jasmin (Sommerackerbohne)

Gloria (Sommerackerbohne) KA 6.3.2019
KB 6.3.2019Julia (Sommerackerbohne)

In den drei Versuchsjahren wurden 
insgesamt 11 Sorten angebaut. Als 
Winterackerbohnen wurden GL Arabella 
und GL Alice durchgehend verwendet; 
bei den Sommerackerbohnen waren die 
Sorten Tiffany nur 2021 (*), GL Lucia 2020 
und 2021 (**), GL Jasmin nur 2020  (***) 
sowie Gloria und Julia nur 2019 (****) im 
Versuch eingesetzt. In Kirchberg konnte 
die Sorte Bioro im Jahr 2020 aufgrund 
eines technischen Problemes bei der 
Aussaat nicht ausgewertet werden. Die 
jeweiligen Anbautermine sind in Tabelle 2 
angegeben.

Anm.: die  * - Markierungen beziehen sich 
auf die Darstellungen der verschiedenen 
Sorten in den nachfolgenden Abbildungen

Ergebnisse:

Das Wichtigste in Kürze:

•	 Die Winterackerbohnen-Sorten sind im Ertrag den Sommerackerbohnen-Sorten überlegen

•	 Die Versuchsfläche Kalsdorf liegt in den Erträgen über der Versuchsfläche Kirchberg

•	 Im Durchschnitt der drei Versuchsjahre bringt in Kalsdorf die Sorte GL Alice mit 2997 kg/ha, in Kirchberg die Sorte GL Ara-
bella mit 2707 kg/ha den höchsten Ertrag

•	 Die Proteinerträge erreichen bei den in allen drei Versuchsjahren angebauten Sorten in Kalsdorf Werte zwischen 7,2 dt/ha 
(GL Alice) und 4,6 dt/ha (Melodie), in Kirchberg zwischen 6,7 dt/ha (GL Arabella) und 4,3 dt/ha (Melodie)

In den folgenden Abbildungen 6 und 7 sind die Kornerträge bei 86 % TM  für die drei Versuchsjahre und für die beiden 
Versuchsstandorte dargestellt. Beim Vergleich der beiden Standorte weist Kalsdorf höhere Erträge als Kirchberg auf. Innerhalb der 
Jahre ist in Kalsdorf das Jahr 2019 am besten, in Kirchberg das Jahr 2020 (dabei ist zu berücksichtigen, dass die Versuchsflächen 
jedes Jahr auf anderen Standorten angelegt wurden, womit sich neben den Witterungsverhältnissen der Standortseinfluß ebenfalls auf 
die Ergebnisse auswirkt). 

Bei den Sorten sind - mit Ausnahme des Versuchsjahres 2019 in Kirchberg - die Winterackerbohnen im Ertrag deutlich besser als die 
Sommerackerbohnen, bei welchen nur die Sorten Alexia und in Kalsdorf  Bioro ähnliche Werte erzielten. Im Jahr 2019 wies die Sorte 
Julia ebenfalls realtiv hohe Erträge auf, diese Sorte ist inzwischen allerdings ausgelaufen.

Die Abbildungen 8 und 9 zeigen  für die beiden Standorte den Realtivertrag  der einzelnen Sorten in % als Mittelwert über alle drei 
Jahre in Relation zum Mittelwert aller Sorten.
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Abb.6 und 7: Kornerträge bei 86%TM 2019 bis 2021 die Versuchsstandorte Kalsdorf bzw. Kirchberg

Abb. 8 und 9: Relativertrag in % des Mittelwertes aller Sorten  für die Versuchsflächen Kalsdorf bzw. Kirchberg
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Beim Proteinertrag (Abbildung 10) weisen die Sorten GL Sunrise ( MW 2019-2021), Tiffany (nur 2021) und Gloria  (2019) den höchsten 
Proteinanteil in % der Trockenmasse auf, wobei diese Werte über 30% erreichen. Die meisten Sorten liegen hier bei Werten knapp unter 
30%.
Berücksichtigt man für den Rohproteinertrag den Proteinanteil in Kombination mit den erzielten Kornertrag, so sind auch hier die 
Winterackerbohnen-Sorten vorne. 

6,9 7,2

6,2
5,7 5,5

4,8 4,8 4,6 4,6

6,9

8,0

6,7

5,8 5,6

4,0

5,1

4,0
3,3

4,3

2,8

6,1 6,2

28,5

28,7

28,1

30,4 32,3

28,1

33,0

29,5

30,6
32,2

27,9

29,0

27,7

28,2 30,4

33,3

29,2

30,1 29,8

29,3

32,9
32,3

20

22

24

26

28

30

32

34

0

2

4

6

8

10

12

14

% 
RP

 in
 de

r T
S

dt
 Pr

ot
ein

/h
a

Ackerbohnensorten Kalsdorf und Kirchberg 2019-2021
RP-Ertrag in dt/ha und RP-% in der TM 

Øt RP-Ertrag 2019-2021  dt/ha KA Ø RP-Ertrag 2019-2021  dt/ha KB Ø % Rohpr. 2019-2021 KA Ø % Rohpr. 2019-2021 KB

28
73

,1

29
97

,2

26
57

,7

22
65

,9

21
03

,9

20
89

,4

17
08

,2

18
77

,3

19
36

,8

24
80

,0

33
13

,9

27
07

,3

24
74

,1

23
15

,1

15
44

,1

17
56

,8

16
02

,3

12
82

,3

16
55

,7

11
27

,0

21
61

,0

22
21

,4

14,4

14,5

15,4

14,7

18,1
16,1 15,5 16,1

17,8

15,0 14,5

16,5
18,1 17,7

24,8

30,4

22,4

27,7

25,6

40,1

15,9

14,7

0

5

10

15

20

25

30

35

40

GL Arabella GL Alice Alexia Bioro GL Sunrise GL Lucia ** Tiffany * Melodie GL Jasmin *** Gloria **** Julia ****
0

500

1000

1500

2000

2500

3000

3500

FE
UC

HT
E I

N 
%

ER
TR

AG
 IN

 KG
/H

A

Ackerbohnen Sorten Kalsdorf und Kirchberg 2019-2021
Korn-Ertrag bei 14% Feuchte und Erntefeuchtigkeit in % je Sorte

Ø Kornertrag kg/ha 2019-2021  KA Ø Kornertrag kg/ha 2019-2021  KB Ø Erntefeuchte 2019-2021 KA Ø Erntefeuchte 2019-2021 KB

Bei der Erntefeuchte (Abbildung 11) zeigen sich für Kirchberg etwas höhere Werte als für Kalsdorf. Während bei den 
Winterackerbohnen-Sorten und bei der Sorte Alexia die Werte nur wenig höher sind, sind diese bei den übrigen Sorten deutlich erhöht. 
Dies hängt aber auch damit zusammen, dass v.a. bei den Sorten GL Sunrise und GL Jasmin eine relativ starke Verunkrautung (siehe 
auch Abbildung 12) auftrat, welche das Abtrocknen offenbar erschwerte.

Abb.10: Rohproteinertrag in kg/ha und Proteinanteil in % der TM der Standorte Kalsdorf (KA) bzw. Kirchberg (KB); Mittelwerte 2019 bis 
2021 
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Abb. 12: Versuchsfläche Kirchberg; Teil der Parzellen am 
23.07.2020; bei einigen Parzellen ist starke Verunkrautung 
festzustellen.

2.
87

3

2.
99

7

2.
65

8

2.
26

6

2.
10

4

2.
08

9

1.
70

8

1.
87

7

1.
93

7

2.
48

0

3.
31

4

2.
39

1

2.
70

7

2.
47

4

2.
31

5

1.
54

4

1.
75

7

1.
60

2

1.
28

2

1.
65

6

1.
12

7

2.
16

1

2.
22

1

1.
89

5

389

456

363

348

372

438 442 442

424

388

430
408

366

438

336

355

355
345

406

389

352

406

433

380

200

250

300

350

400

450

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

3500

4000

4500

5000
TK

M
 IN

 G

KG
/H

A

Ackerbohnenerträge zu TKM Kalsdorf u Kirchberg 2019-2021 
TKM in g je Sorte

Ø Kornertrag kg/ha 2019-2021  KA Ø Kornertrag kg/ha 2019-2021  KB Ø TKM 2019-2021 KA Ø TKM 2019-2021 KB

Beim Tausendkorngewicht in g (Abbildung 13) zeigen sich relativ deutliche Unterschiede zwischen den Sorten. Die Winterackerbohne 
GL Alice weist  dabei in Kalsdorf und in Kirchberg den höchsten Wert auf. Insgesamt ist das Niveau in Kalsdorf über dem von Kirchberg.

Abb.13: Tausendkorngewicht in g und Kornertrag in kg/ha der Standorte Kalsdorf (KA) bzw. Kirchberg (KB); Mittelwerte 2019 bis 2021 
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Abb. 9: Aufgang der einzelnen Sorten  am 06.05.2021 Versuchsfläche Kalsdiorf
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